
Zu Gast bei der Eintracht 05 Wetzlar
Saison 2010 / 2011

Hessenliga
Samstag, 28.August 2010 - 15.00 Uhr

Eintracht Wetzlar - SV Buchonia Flieden

Kreisliga A
Sonntag, 29. August 2010 - 15.00 Uhr

SG Niederbiel - Eintracht Wetzlar II

Liebe Fußballfreunde,

zum heutigen Heimspiel begrüßt Sie die Wetzlarer Eintracht recht herzlich in schmucken 
Stadion der Domstadt. Unser besonderer Gruß gilt unseren Gästen aus Flieden und dem 
Schiedsrichtergespann!
	 Nach sechs Spielen ungeschlagen auf Platz 6! Würde im Ruhrpott ein Auf-
steiger eine solche Bilanz aufweisen, stünden dort wahre Fans wie ein Mann hinter ihrer 
Mannschaft, auch wenn’s mal nicht so berauschend auf dem Platz läuft. Dass die Uhren 
da zumindest bei einem Teil des Publikums in Wetzlar anders ticken, hat bei der Eintracht 
leider Tradition. Dabei ist auch den Eintracht-Verantwortlichen klar, dass die gute Startbi-
lanz nicht überdecken kann, dass in den Spielen nicht immer kontinuierlich gute Leistungen 
geboten wurden und dass noch viel Arbeit zur Verbesserung notwendig ist. 
	 Andererseits sollten die guten Ansätze und erreichten Erfolge aber auch nicht 
klein geredet werden. Deshalb wird Trainer Claus-Peter Zick auch nicht müde, um für 
Geduld und Unterstützung für seine junge Truppe zu bitten. Weder Zick noch Eintracht-
Sportchef Hermann Sauer wollen das bislang Erreichte überbewerten. „Die dicken Brocken 
kommen erst“, sagt Sauer und sieht deshalb in der heutigen Partie ein Spiel mit Richtungs-
weisung: „Wenn du heute nicht gewinnst, gehst du schon angeknackst in die folgenden 
schweren Spiele gegen Offenbach und Alzenau. Ich gehe davon aus, dass jeder unserer 
Spieler um diese Brisanz weiß und den entsprechenden Einsatz zeigt“.
Man darf gespannt sein, welcher Startformation der Eintracht-Coach das Vertrauen schen-
ken wird, dass die optimale Rollenverteilung im Eintracht-Team noch nicht gefunden ist, 
weiß auch „Zicco“.                                                                                                                 
        Eines sollte Zicks Truppe auf keinen Fall passieren: Unterschätzung des Gegners, nur 
weil er in der letzten Saison gegen den Abstieg gespielt hat. Genau das führte beim A-Liga-
Team der Eintracht zuletzt dazu, dass man mit einer völlig unnötigen Heimniederlage gegen 
Oberbiel einen Platz in der Spitzengruppe regelrecht verschenkt hat. Bleibt zu hoffen, dass 
Trainer Steffen Georg seine „Mannen“ danach so „eingestielt“ hat, dass sich das in den 
Spielen dieser Woche (gegen Erda und Niederbiel) nicht wiederholt, damit nicht wieder der 
Boden für eine Zittersaison früh gelegt wird. 

Im Kader des Hessenliga-Teams der Eintracht haben sich viele personelle Veränderungen 
ergeben. Um für Sie, liebe Zuschauer, das Erkennen der Akteure zu erleichtern, geben wir 
Ihnen heute eine hoffentlich hilfreiche „Rückennummer-Übersicht“: 



Wir fahren mit dem Bus
Abfahrt ist in Wetzlar am Sportplatz Klosterwald

1: Koc, Kamber                                                      
2: Mülln, Martin                                                     
3: Saighani, Masih                                                  
4: Simmons, Kevin                                                 
5: Hocker, Stefan                                                    
6: Proske, Andreas                                                  
7: Hagner, Matthias                                                
8: Vollhardt, Marco                                                
9: Baufeldt, Andreas                                              
10: Barnes, Patrick                                                  
11: Schaffarz, Robin 

12: Daniel Schäfer

13: Leonhardt, Kristian
14: Wilk, Martin
15: Schäfer, Andreas
16: Schramm, Roman
17: Tokmak, Mohammed
18: Kling, Stephan
19: Weber, Claudius 
20: Marcel Funk
21: Mainusch, Sven

Rückennummern der Eintracht 05 Wetzlar



Quelle WNZ
23.08.10

Trainingszeiten 2010 / 2011

Statistikecke

Termin für Regionalpokal

Hessenligist  Eintracht Wezlar in Langenaubach am 15.09 .2010 um 19:00 Uhr



(hintere Reihe v.l.) Trainer Steffen Georg, Vize-Präsident Spielbetrieb Hermann Sauer, 
Torwarttrainer Cüneyt Cemal Oglu, Martin Truthe, Steffen Porz, Stefan Schmidt, Paul Bunkov, 
Steffen Schäfer, Betreuer Boris Kager, Betreuer Dieter Schäfer
(vordere Reihe v.l.) Irem Guectekin, Tobias Öesterle, Tomas Kager, Eduardo Bufnilla, Henrik 
Lehnhardt, Selami Yesil, Aydin Yesil, Toni Nicolai, David Nowacki. Es fehlen: Ugur Sayak, Edin 
Hancik, Ümit Yaskeran.



Tabellenservice - Hessenliga

aktueller Spieltag

nächster Spieltag

Quelle WNZ
Stand:.23.08.10





täglich und sonntags
präsentiert das Team der Gäste
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Alle wichtige Informationen über die Eintracht 05 Wetzlar unter:

www.eintracht-wetzlar.de





Tabellenservice - Kreisliga A Wetzlar

aktueller Spieltag

nächster Spieltag
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Quelle WNZ
Stand:.24.08.10





So war unser Saisonstart . . . 

FSV Schwarzbach – Eintracht Wetzlar       1:2   (1:1)
Zu unserem 1. Saisonspiel mussten wir gleich zum Angstgegner nach Schwarz-
bach. Hier hängen die Trauben immer besonders hoch und es geht immer sehr 
hart zur Sache. Doch in diesem Jahr ließen wir uns den Schneid nicht abkaufen. 
Zwar war spielerisch und von der Bewegung her noch viel Luft nach oben, doch 
insgesamt konnten wir mit unserem 1. Spiel zufrieden sein. Nach dem Rückstand 
konnte Janine Dutschmann noch vor der Pause einen Foulelfmeter sicher ver-
wandeln. Im 2. Durchgang legten wir noch etwas zu und so konnten wir am Ende 
einen verdienten 2:0 Auswärtssieg einfahren. Obwohl wir uns läuferisch noch 
erheblich verbessern müssen, war unsere bessere Kondition heute entscheidend 
für den verdienten Erfolg.

Eintracht Wetzlar – TGM SV Jügesheim      5:0  (1:0)
Unsere Heimpremiere im neuen Wetzlarer Stadion hätte nicht besser verlaufen 
können. Wir waren giftiger in den Zweikämpfen und auch spielerisch eine Klasse 
besser als die Gäste. Viele hochkarätige Chancen ließen wir im 1. Durchgang 
liegen und so stand es nur 1:0 zur Pause. (Michelle Topf). Im 2. Durchgang hätten 
wir – mit dem 1. Torschuss der Gäste – fast den Ausgleich kassiert doch postwen-
dend gelang uns das 2:0. Michelle Topf hatte erneut getroffen und weitere 5 Minu-
ten später bereits mit ihrem 3. Treffer für die Entscheidung gesorgt. Tina Bach und 
Rebecca Süß erhöhten noch auf 5:0. Obwohl wir viele gute Chancen vergaben, 
reichte unser Torverhältnis am Ende trotzdem noch zur Tabellenführung. (1 Tor 
besser als Eintracht Frankfurt).
. . . und so geht es weiter . . . 
SG Bornheim  – Eintracht Wetzlar  Sa. 28.08.10 um 19.00 Uhr
Beim Aufsteiger in Frankfurt-Bornheim wird es sehr schwer werden. Die Born-
heimer, die zum 3. mal hintereinander Meister machten und somit 3 mal hinterein-
ander aufgestiegen sind, haben sich zur neuen Saison noch mal richtig verstärkt. 
Zugänge aus der Bundesliga – und erst letzte Woche die 12-fache Nationlspielerin 
Christina Zerbe, die vom 1. FFC Frankfurt kam, wird gegen uns erstmals auflau-
fen. Dann kommt der für uns noch ungewohnte Kunstrasen in Bornheim erschwe-
rend dazu. Es wird ein sehr schweres Auswärtsspiel und mit einem Punkt wären 
wir auch schon sehr zufrieden.

Das nächste Heimspiel findet am nächsten Samstag (04.09.) um 15.00 Uhr auf 
dem Kunstrasen Klosterwald statt, da das Stadion wegen Mission Olympics belegt 

ist. US



Vier Fragen an den B-Jugendtrainer Stefan Hocker

Eintracht Telegramm:
Wie ist der Jugendbereich der Eintracht mittlerweile 
aufgestellt, was muss noch verbessert werden und 
welche Probleme gibt es aktuell ?

Stefan: 
Ich denke, dass es mit dem Jugendbereich der Eintracht 
seit ein paar Jahren bergauf geht. Seit einem Jahr wird 
das ganze jetzt auf eine professionellere Art und Weise 
geführt, aber es dauert natürlich eine gewisse Zeit, da-
mit man die hoch gesteckten Ziele erreicht. Das größte 
Problem wird dieses Jahr die Ziele, d.h. Aufstiege in 
sämtlichen Bereichen, zu erreichen.

Eintracht Telegramm:
Welches Saisonziel hast du mit deiner Mannschaft ?

Stefan: 
Wir wollen aufsteigen! Es wird auf einen Zweikampf zwischen Burgsolms und Wetzlar 
hinauslaufen, die beide eine gute Mannschaft stellen werden.
Primäres Ziel ist aber weiterhin die Spieler möglichst gut auszubilden und ihnen das 
mitzugeben, was ich in meiner bisherigen Zeit gelernt habe, damit der Sprung in den 
Seniorenbereich möglichst klein gehalten wird.

Eintracht Telegramm:
Hast du in deiner Truppe Spieler, die den „Sprung“ in die Hessenliga schaffen 
könnten?

Stefan: 
Ich habe durchaus talentierte Spieler in meinem Team. Aber Talent alleine reicht nicht. 
Als ich in der B-Jugend gespielt habe, hätte mein Trainer mich wohl höchstens in der 
Bezirksliga gesehen ;) Von daher ist es schwer das ganze jetzt zu beurteilen. Aber ich 
wäre um jeden Spieler froh, der es so hoch wie möglich schafft.

Eintracht Telegramm:
Kannst du dir vorstellen eine Seniorenmannschaft zu trainieren?

Stefan: 
Ich bin erst 26 Jahre alt. Ich hoffe, dass ich noch ein paar Jahre spielen kann :) Aber 
wenn es der Job und die Familie zulassen sollten - was ich bis dahin hoffentlich beides 
habe :) - dann wäre das mit Sicherheit mal eine Sache die mich reizen und die mir auch 
liegen würde.
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